
erlagt-Nnzet?ev

Berlanflt.-ivranen nnv Mädchen.

!

gen in Nr. 11. o>st-i?avcttcstr. 14 )

u>cA°<?cec tcr nd
(14)

k!N deutsches Mädchen zum 50.
. chen. Waschen und Bügeln; Lohn

Ll2. Nachzufrageni n Nr. 2S IU, Rord-Salvert-
<l4)

oder Mädchen iür all-
gemeine HauSqrbeit. Nachzu-

fragen in Nr. 521, Skord - Vaihoun - Straße.
<

Frauenzimmer mittleren Al-
rerS sür allgemeine .vausurbeit

dcnt. < 14 <i<

, ein deutsches Mädchen süralige-
Hauarbe>t in errier k^ci-

"N Uliävcheil sür die aUg-m-liie
HauSardeu. Nachzuiragen in

?>r. Z-iU, <i:i-4>

N2ä>!uir inÄtr" ? Wcst -L a!> va?c -Stra c.
(I'4)

ein Mädchen für die allgemeine
-OnuHardeit. n

4) '
,4 . ein ordentliche? deutsches Mäd-

Hxu für vausarbeii; gute
liandluug zugesichert. !I!achzusragcn ln Nr. ""<

t?st-Madiso-Straßc. <i!>

-V...s . ern Mädwen, um in der.<!üche zu
Helsen! keine Sonntagsarveit.

Nacki'Usragen rn Nr. >?!,,

uns Knaucii.

Zuschneider und Bescyer. Nach-
: ;.!jri.'ci> l>el vamvurger

Söhne. Bali>il>re- udivn'ar> r^^l4>?
. cin si-i-ke- .iuu-,-, u-ii di-Ääcke-
. iki ,u erlernen, oder einer, der

schon Etwas'davon versieh. Nachfragen IN Nr.
j4t? Pakterion-Avenur. tl4>

.r. ei mit Sl>o diS
. s2i>NU, UN, e> etal'lirtcS rentaiüeZ

ovtischeS G-scbäst zu vergiöüern. Eine sichere und

rentavle Eriil.nz für eme tüldtisen langen Mann.

ASreiiire: .G H.." <xrpct>ti>.' de .<svrre,Pon-
ten t

verlang! im Mlicmenlen.
junge Dame wünscht o°> !ZU. Januar ab volles

soard in einer geblideteii deut,en
u richten an ,vi!.H-, v-l Abreise red.

H. VolMcqcr. Nr. 2 u. 14. W.-Lo>bart,r.
'

l4)
.

Stellen-Gcjilche.

deutsche Frau wünscht
Beschädigung während des

erfragen in Nr. IZ4, Ost - Pratt - Strafte.
<l!j 4)

An;eiflen.-Zn vermlettien.

Ivenmethen;

Zu vermiethen:
Nr 41, W.-H.ffmanstrasc !??
Nr. 22V4. Sssexstr-ne i
?i!. 2211. SaztüN-Äv-nuc U

Nr. 52. Dolph'nftraße tIS.l)0
Nr. 710, Ens.rftraße tls.oo
xaden und Wohnung Ecke McCulloh- UN

St.

. Office

M?rtse mi>z. !-brre Auskunftn er xpe>tioi

den ?D-ul<u Vorrisroiideute. (ZSO-1

?ln;elflen.-Zu verwnien.^

,"s"n 11?Mt)

Iu verkaufen.
Hier ist Ihre Gelegenheit, um ein Heim zu kaufen

für weniger als Sie Miethe bezahlen. Nr. . 24. N.-
Wolfstraxe, dreistöckig, 7 Zimmer. i!ot 12 bei 70 .
Grundzins !>';<!! Preis nur k!>"U. klvv Baar und
der Rest inAbzahlungen icich Miethe. Bezahlt 1!!
Prozent als Kapitalanlage.

W. A. McSkierrn,
(lan.l4,KMte) Nr. 14, Lk-Lcxiuglonstrage.^

Zu^^auwtNWLAWi!
in" Druit-Hltt Asel c.

In'verKausen:
>.'eiu-l>istraxe. nahe avstV^e^a!!e^

Änch 2- und !5-
H-iuser a der Dr!!i-H>l!-A°cnue und der

dem Park -gcniiber, Mi! den grorien

! -> -- IN der Si-idt UN allen Berbeiscrungen; leichte
?-kd>n-iur!<,en: fronte ans Viantt nd gelben Ziegel-
, ? en Diese Häus'r inusi mar. fehe.i. um !>e wurdi-

iiikönnen. Näheres an und Stelle oder IN

2 t^kt.lv,ll)

Zu
bei -, !tr. 110. St. P-ulitr-tze>

t0N2U.13,

Spezieller Verkauf.
Wir haben einige Nähmaschinen eia

wenig gebraucht, die n:ir unier dem Kosten-
preis, gegen Baarzahiung oder zu 50 Cent

die Woche verkaufen werden. Jede Näh-
Maschine wird auf fünf Zahre garantirt.

Wenn Sie emen Bargain wünschen spr.
chei, Sie bei uu vor und nehmen Sie sie i
Augeilschein.

Domsstie Lov/inA NaokiiisLo.
Nr. I.?. Nord Clar>eS Trake

<Kco. H. Wariietd.
Nr. ISZV. Wtst-!valti°r-Strak.

Moderne Wohnhäuier.
unter meiner xersönUchcn Dussicht gebaut

i Lft- und West - Ballt,

ruii,!.

-

rade im Herzen der Onswast l'and°>,i-e und Ni>r

Gc iert von der Kirche niid dem Schi!l"aie emscriit.
.u o-ilausen. Tie'e LolZ kosteten ab-r viel
wcniacr wird imgivommen, falls dieselben ,o-

fo,t oeikauft werden. Man spreche iior bei oder adref-

ZU verkaufen:

Laden und Wohnhaus an der Lizhtstraße mit einem

Backofen m gutem Zustande, Lage erster Klaffe sür

inen Bäcker. Wm- Aterriken,

tMailV,l3> !r. 110. Ost-t!ekwZt°nstrie.

Kommen Sie uns besnchen Sie uns!

zÄu,2,lÄ!te?'' Hill ve.

Denken Tie nur!

Itl, >O.
c^ovli.iJj

Zu verkaufen: nm.^e^^'.?n':S.
stüit IS bei Lv, Grundzins tK4, tur lILbl)

Nr. inoen-tloenue, Ärunbftuck 14 ü SO,

° U.^ll" -undzin nur

Ni. I3IL, Zio!Fulln-Zlve>>ue. S!runztnS SS,
sür 1200

Ibei KS,

70V Nr. 7SV. Ärundzin
:!2 50. Vti. 11V, Tersirai!. Siun-
stuck IS bei VO, für 70
Iton Hugde. Nr. 223, St. ?a!s!rate.
iMiI.IS)

Au vermietken:
/atllon-,nahe Nr-A°enue! Zimmer; lle m-
einen ,uel>ch>eitcn: llireth? nie,. Nachtu
-en in L-i-Z.

SalvatLon Gel
Knrirt Rheumatismus, Nenral-
lia, lahme uns steife (Hliedev

oder Muskeln, Eicht, Rucken-u
Gelenkschmerzen, Brand- und
Schnittwunden, Kreuzweb, c.
Preis Centö die Flasche.

WAFTS.
NO ADDITIONALCHAkME TOK INRKRTIH® 18 BS-

LLE AND eZKHAK

Hell) "Wanted?Females-
W ANTKD aOermtn (ilrl for general iiuuae-

VI work; no washing or ironing: small family;

good wages. Apply at No- 1627 BOLTON ST.
(14-5)

II ANTE!) a middle aged Woman for general
IIhousework ina lamily of two in the country.

Address: "Dox J. L. 0,," "COKUtSPONIJENI"
OFFICE. (14-li)

\\' ANTED?a Woman or ir 1 for general house-

Itwork. Apply aL No. 521 NOiiiilCALHOUN
STKEET. (14-6>

UANTKU a German Girl to do cooking, wash-

ingand ironing; wages $l2. Apply at N0.2310
N. CALVERT ST. ? (14>

UIANTKI) a single, competent Woman to do
iicleaning and general housework in a dairy.

Apply to K.O.Ware, X. W. corner of OAK ST.
and HUNTINGDON AVE. t!4>

\\" ANTED a Herman Girl for general house-

it work. Apply at No. IUI6 E. FAYETTE ST,
(11-5)

XV ANTED a respectable German Girl for

\i housework; good trejtment assured. Apply
at No. 1100 E. MADISON ST. (13-4)

W'JkNTED a Girl to assist In the kitchen: no
IIwork on Sunday. Apply at No. 868 NOIiTU

HOWARD ST, 'l3 4)

WANTED a Girl to do general housework.
Apply at No. 2110 CALVEKTST., near 21st.

q-4)
\\*ANTED a half-grown German Girl, about
V\ 15 or 10 .years of age, to tend to a Girl, two

yeaisold. None but a good Girl need apply at

No. 705 W. LANVALKST. (13 4)

WANTED ?a Girl to do general housework.
IT Appiy at No. 2504 N". CIiAitLES ST. (Ki-4)

Help Wanted?Males.
TVANTED a strong Boy ro learn the bakery.
!? or one who has some knowledge of It. Apply

at No. 1437 PATTERSON AVE. (14)

ANTED Clothing Cutters ana Trimmers.
Apply to l*aalc Hamburger <fc Sons. BALTI-

MORE and UOWAIID STS. (14)

\\ ANTKI'-hCompanion with a c apital of $lOOO
\v to $2OOO for enlarglug an old established,

profitable optical business; a secure and profit-

able existence for a compent young man. Ad-

dress: "(i.H,." ?'CORRESFONDENT" OFFICE.
ai-):

Situations Wanted-

tl' ANTED SITUATION. A German Woman
lidesires employment as housPKeeper or sick-

nurse during day-time, Apply at No, 1824 K.
PIiATT ST, (13-4)

Anktlvns Anzeiqen.

imqesül'r ssuß Front hat und Fiix licj

stikt,ard A. trimdall. Anwalt:
i5.11.ü.5.1-.N) Aullionarore.

Iu verkaufen: M
jviddlcfirahc, mit >vrun!>, siir ZM; kadrn im n:d-

tvkitliitien .tadtthiU. 17 bei 70 Fuh.- mit Srun.
de!tc rag? sür eiükii ProvisionZ- od?r Liqi>oi-i!od:ii,
für 54U00 . ZSiS Nr. Sil, S!>

ii.lSLtte)

Nr. 2L?bis LSV, Tis.tietra-ve
Ztr.

Älndtr!

ü.'!!S >?iid far 2I EtZ. P-snn-rken,

'->2.11 L!l2tvlls>. ?.

Te: ?RettungS-Auker" ist auch zu habe
in Baltimore, Md., bei H. F. LiemerS,
?ir. 614,

Bürde niSt llnie? enra.-!??: zi! kciliini, s
rsfseDich oi-sundl-iuse Dirde.i..Z!:tgclidsreuliS".

Klinik nv ?>iivrnlss,
LZ West >l. Str., ~?n> Aor?, N.

Q Eduard Raine,

V-lw-Ir^ch^
Ialle- lbeiltn de

nsianvcs
uSicsertigl a I

EduarS Rai. r

L Empfehle vozTr.Pos??:?iuV?rli.
I Stsxst Ausleerungk:i euZ dcn Urin Lrgeircil
Wbei beiden Gkichlcchlerii in 43 Stunden.

iKbesser lludebcn. Enr

-ntat-sii^^
Mbla lii' ohne di-z sind eüt.

Verkauft in aZen 2liolüe?cv.

Geldsenöuttgc

Der Deutsche Eorrelpondent.

Mittwoch. 1. Januar t95.

Im ttenm Hause.
Bo

Georg Benvlcr.
Fortsetzung.)

?Wann?" fragte cr cisrig.
?Bald, wenn Sie artig sind und

nicht versuchen werden, mir zu folgen.
Ist denn das nicht genng?"

?Das ist viel aber nicht Alles. Sa-
gen Sie mir nur, wozu daS?"

?Es geschieht." sagte sie in einem
Tone zwischen Ernst und Scherz, ?da-
mit sie sich Piusen, ob Si: mich verges-
sen können, oder nicht. Tas ist weise
und erhöht den Reiz."

sind ein wunderbares Wesen!"
ries er und ergriff ihrc Hand.

??Nicht wahr?" antwortete sic lustig.
?Damit Ihnen aber vor unserer Tren-
nung etwas Aufklärung über dieses
Wunderwerk wird, so werde ich lhncn
?auS meinem Lcbcn" erzähle, aber nur
Wahrheit, keine Tichtung. Ehc ich
aber beginne, wolle wir die dumpfen
heißen Kerzcn anslöschcn. Dcr Mond
scheint nur hell genug. So, jetzt be-
kommt das Ganze so eincn gcheimniß-
vollen Zauber.

Im weiß? Lichte, das jetzt jede
Winkel d:S Zimincrs erkennen ließ,
schmiegte sic sich in de Lehnsessel und
begann:

?Ich bin nicht als Theatcrkind gebo-
ren, und wer mich in meinem Ellerhause
gesehen, halte auch nicht geglaubt, daß
ich jc dcr Schauspiclcrzunsr angehören
würde. Mein Vater war Bankgiiicrin
Franksurl am Main und sein Geschäft
und unser Haus zählten zu dcn ersten
der Stadt. ES gab keine össentliche
oder wohlthätige Veranstaltung, für die
nicht sein Rath und scine Hilfe erbeten
und meist auch gnvährt wurde. Meine
Mutter war Italienerin; mein Vater
hatte sie in Genna kennen gelernt, wo
cr in einem großen Bankgeschäfte angc-
gestellt war. Sobald er uch in dcrHei-
math eine selbstständige Stellung errun-
gen, holte er seine Braut aus Jtalicu.
Meine Mutter war schön nnd gut und
sügte sich leicht in den glänzenden Rah-
men, mit dem mein Vater sie umgab.
Daß sie ihm ganz vertraute, sie das sorg-
lose Kind dcs Südens, nur dcm Mo-
mente lebte und sich nicht mit den inne-

ren Verhältnissen unseres HauseS ver-
lraut machte, wer wollte es ihr zur
Last legen?

Ich lernte zugleich deutsch und italie-
nisch, und wenn, wie man m-r sagt,
mel Orga von besonderem Wohl-
klang ist, ich weiß cs ja nicht,
Sic nicken? Sind Sie auch derselben
Meinung? Nun dcstc bcsscr, obwohl

kcin unparteiischcrZcugc sind; wenn
also dem so ist, so verdanke ich es wohl
dcm frühzeitigen und häusigcnGcbrauch
der italienischen Sprache.

Ich war das einzige Kind, und was
Reichthum und Elternliebe gewähren
konnten, wurde mir zn Theil. Kaum
sechzehn Jahre alt, war ich dcr Mittel-
punkt dcs Hauses, umsoinchr. als mei-
ne Mutter zu kränkeln bcgann und mir
allmählig gern die Repräsentation, die
sie biS dahin mit vollendeter Anmnih
und Sicherheit gesührt halte, übcrlicß.

Unsere häuslichen Feste wurden ost
durch theatralische Darstellungen, bei
denen ich natürlich mitwirkle, verschö-
nert. Man wollte bei mir ein besonde-
res Talent dafür entdeckt haben und gab
mir dies durch lcbhaste Beisallsbezen
gungen jedesmal zu erkennen. DicS

reizle mich zu größ:r:n Versuchen, ich
stndirte verschiedene Rollen, gab Bruch-
stücke davon zum Besten uud hatte bald
ein größeres Repcrtoir, als manche
Schauspielerin von Berus.

Mein Gott. Wenn ich heute daran
denke, wie ich damals tragirtc, so muß
ich lachen. Keine Kunst wird doch ohne
vorheriges Studium ausgeübt. Kcin
Dilettant wird cS wagen, sich in der
Musik oder in der Malerei und Plastik
ohn: die geringsten Vorkenntnisse zn
produziren; nur in der Bühnekunst sloit
daraus losgespielt, ohne allen Unter-
richt, und jeder Handlungslchring und
jeder Backfisch glauben Menschcndar-
stcller zu fein, wenn sie die zwei
hcrausMiegcn sind, die zu ihren Bret-
tern führen!"

"Natürlicher Weise dachte man nie da-
ran, mcin angebliches Talent als Be-
rus zu verwerthen; ich glaubte nicht, je-
mals eines solchen zu bedursen und,
wenn mir einmal die Lust dazu kam, so
bracht: mich di:Zcrslrcuuug des nächsten
Tages bald wieder auf eiue anderen
Gedanken.

?Es war ein herrliches Leben, das
meiner Jugend, sagte sie uud Ernst sah
in dcm helle Lichte dcs nunm:hr voll
ausgegangenen Mondes, iri: sich ihr
Kops, als wollte sie es noch bekräftigen
aus und nicder bcwcgte. ?Ich genoß
die größte Freiheit, konnte thun nnd
lasten, was lch wollte und durste so aus-
schließlich mcinen "Neigungen leben, daß
der Wunsch eincr Veränderung sich nie
in mir regte. Kennen Sie die vielbc-
spottctc und doch so üble Stelle aus dem
Tristan: ?Nie Wiedererwachcns wahn-
loS hold bewußter Wunsch?" So war
es."

Ernst kannte zwar die Stelle nicht,
aber er verstand, was damit gemeint sei
und das war ihr genug.

Was sie jetzt sage wollte, schien ihr
schwer zu werden, denn sic macht: eine

Pause. Eni warmer Luststrom, der
von der Straße her hereinzog bauschte
die Fenstervorhänge wie Schleier aus,
die bestimmt schienen, die beiden Men-
schen vor der Außenwell zu verhüllen.
Ernst saß unbeweglich den Blick ans dic
Gestalt gegenüber gerichtet, die in ih-
rer weißen Hülle sich mit dem Dämmcr-
schcin verwetiie. Sein: Augen suchten
ihre Umrisse: ?Nie Wicdercrwachens
ivalinloS hold bewußter Wunsch." ?

?Fahrcu Sie sori," sagte er lcis:.
Zögernd suchte sie nach den Worten:

?Ein junger Offizier verkehrte in un-
sercm Hanfe, wir hatten uns gern nnd
cr hielt um mein: Haud au. Die Ver-
lobungszeit mit all' ihrer Unruhe und
Zerstreuung versioß rasch. der HochzeitS-
iag war b.reitS scstgcsctzt. Da sah ich
zum crstcn Male traurige Gesichier iu
unserem Hause. Mcinc Mutier erschien
noch blässer, als gewöhnlich und in ih-
rem welchen Gesichte zeigte sich cin Zug
rührender Hilflosigkeit, den ich noch
heute nicht vergeffeu kann.

Mein Vatcr war fclten anwesend u.
wcnn er erschien, war er zerstreut und
verstört. Bald sollte sich mir Alles er-
klären.

Es war eine geschäftliche Krisis ein-
g:trclcn, Verluste bauen sich aus Ver-
luste gehäuft, dcr jahrelang sortgetriebe-
ne Auswand des HaushaitcS hatte die

Hilfskräfte geschwächt; mein Vaier
kämpfte mit übermenschlicher Anstren-
gung. aber vergebens! Er nnterlag,

leider erst dann." das Folgend:
sprach sie mit gedämpfter Stimme, ?als
nicht nur sein Vermögen, sondern auch
ihm zurAusdewahruugübcrgebcnes Gut
Andeierverloren war. Ich sollte Ih-
nen Alles das nicht ossendaren, aber es
hängl mit meinem ganzen Leben zusam-
men und das soll klar vor Ihnen lie-
gen.

Meinem Vatcr wurde da? Schlimm-
I ste erspart. Reiche Kollegen traten zu-

sammen und machlcn cs ihm möglich
tue Geschädigten zu besriedigen, ohne
das cS zu cuier Verantwortung vor
de G-rlch'c kam. Sie thaten es
nicht aus Frenndschait oder Mitgefühl
dis hal ihr foäicres Benehme bewicfen
die mchr uur, um den Ruf ihrer Kor-
yoraiion nicht zu fchädigen.

Gleichviel, das Sch>v.rstc war über-

K oikliDsnviU?, Va.

Schlaffe Merven. kein Äppetit.
sck,lan aber da

?Vor drei lahren ward ich von der Grippe
befallen, die sich im Kops: festsetzte. Das
Leiden ward immer schlimmer, und e gab

für mich leine Ruhe. Meine Glieder waren
wie abgestorben, die Nerven schienen fchlaff
zu sei, und eS mangelte die Eßlust. Aerzi-
tiche Behandlung und andere Arzneien
schassien keine Linderung. Ich lieg zwei

mich wieder verstellten,
mich, so zu saiien, mir wieder gaben. Letzten
Juli steine sich wieder
ein; sosort griff ich zu Hood'S Sassaparille.

Z-Zoocl's ?

Ich setzte den Gebranch H H
derselben fort, bis ich
drei Flaschen eilige-
nonimen liaite; sie stellte nichi nnr meine
veiundheit wieder her, sie befreiten auch
ineiii Baby von einer Geschwulst und thaten
der Kleine ungemein gut."?Frau E in-

ni i r A. Nainey, Nord-Dariville, Ba.

Looo's Pillen sollten in seder Familie
auzulreffeil sei. - !(l)

wunden, für ihn, nicht für mich. Mein
Verlobter gab mich auf. Seine Stel-
lung als Offizier erlaubte ihm nicht. .
man kennt ja dergleichen Wendungen!

(Fonjetzuiig lolgl.,

vermischtes aö den Ber. Ttnalen

Der Allentoivner ?Friedensbote" c r-

zählt folgenden kleinen Ro-
ma n. Eine der Hauptpersonen dessel-
ben verbrachte Hwci Tage in Allcntown,

ohne cs cigcutlich zu wollen. ES war

DicS ein ctiva 22 Jahre altes, deutichcs
Mädchen. In seiner Kindheit hatte cS

als Nachbar im alten Baterland einen
Knaben, in dcn cS sich verliebte. Diese
Liebe wurde erwiedert. Vor einigen

Jahren wanderte die Eltern der bilden

Liebenden nach Amerika anS. Die des
Knaben ließen sich in nieder,
während die deS Mädchens nach dcm

Westen gingen. Das alte Sprichwort:
?Alte Liebe rostet nicht," hat sich auch in

diesem Falle bewährt, denn vor einiger

Zeit wurde die alte Freundschaft zwi-
schen dcm Licbeöpaar durch einen Brief-
wechsel erneut und der nun zu einem
jungen Manne herangewachsene Knabe
machte seiner früheren Gespielin einen
Helrathsantrag, der- auch sofort ange-
nommen wurde. Er schickt: dem Mäd-
chen das Rciscgcld nach Chicago und

bat cs, zu ihm nach Hancock, N.-')).. zu
kommen. Das Mädchen machte sich so-
fort auf den Weg. Turch ein Versehen
wurde es aber nach Philadelphia und
von dort nach Hancock, Berks-Eounty.

nahe Alburiis, geschickt. Dort entdeckte
das Mädchen erst den Irrthum, und um

seine Lage noch schlimmer zu machen,
sand cs, daß sein Reisegeld alle war.
ES schasste sich aber biß nach Allentown,
wo eS den Nachmittag und die Nacht im
Terininal-Bahnhos verbrachte. Endlich
erzählte die geängstigte Braut einem Po-
lizist ihr Mißgeschick und dieser nahm si-
ln seiner Wohnung aus, bis cr den

Bräutigam ausfindig machen konnte.
Er sammelt- inzwischen Geld, um die
Reisekosten dcr Braut nach Hancock.
N.-V-, zu bezahlen uud schickte sie dort-
hin. Jetzt werden die Zwei wohl schon
längst EinS sein.

Oberst UlysseS G. Scheller-Debuol
stürzte in Galena, Jll., bei'm Früh,
stück todt nicder. Er war IKI6
in dcr Schweiz gcborcn, stndirtc in
Heidclbcrg, kam 1839 nach Galcna.
kchrtc dann wieder zurück und schloß
sich dcr unaarischcn Revolution an.
Er kam mit' Kossuth abermals in's
Land und diente während deS Bürger-
krieges.

Nach einer neueren Entscheidung
sind Theater-Garderoben
Handwerkszeug. . Diese sür Im-
porteure wichtige Entscheidung hat so-
eben das BuudeS-Krers-Appellatioiis-
gericht in der Klage des New-Zorker
Zoll-EollektorS wider Wemyß Hender-
son von Chicago abgegeben. Letzterer
bracht: von Europa

dic in seinem Geschäft benutzt werden
sollten, herüber und bezahlte unter Pro-
test den darauf erhobenen Zoll von
55600. S.in Anwalt machte geltend,
daß die Waaren aIS ?Handwerkszeug"
zollsrci zugelassen werden müßt-n, doch
hielt der ?Board os General-Apprai-
sers," sowie Bundesrichter Shipman
das Borgehen deS EollektorS ausrecht.
Das VundeS-KreiS-Appellationsgerichl
aber ha: nunmehr diese Entscheidung
umgestoßen.

Detroit, Mich., hat sich der
Rechtsanwalt Julius Stoll aus Gram
übe- dcn Tod seiner Frau erschossen.
Stoll's jüngster Sohn sand den Vater
am Montag srüh mit durchschossener
Schläse aus dcm Bette licgen. Stoll
stammte aus Prcnzlau ln dcr Uckermark,
wo er am 2. September 1828 geboren
ward. Im Oktober 1814 wurde er
Sekretär bei'm Prenzlauer Stadtgericht,
fünf Zahre später dient: er als Eln-
jährig - Freiwilliger in Potsdam. Er
wurde nach bestandenem Examen als
Reserve-Offizier entlassen und als sol-
cher bei dcr nnsruchibaren Mobilma-
chung Prenßcn's gcgen Oestreich im
Jahre 1851 eingezogen. Er war da-
mals Supernnmerarius bci'm Kamme.-
gericht in Berlin. Im Jahre 1854
wanderte Stoll nach Amerika aus und

licß sich sosort in Teiroit nieder, wo cr
bald daraus Alberiine Adler hcirathete.
Ter Ehe entsprossen zwölf Kinder, wel-
chen der jetzt auf fo traurige Wcise hin-
geschiedene Vater die bestmögliche Er-
ziehung angedeihen ließ. Die Töchter
sind verheirathel, di: Söhne bekleiden
angcschcne Stellungen. Julius Stoll
war einer der gcachtctsten Bürger, nicht
nnr unter dcn Teutschen Dctroit'S, son'
dcrn unter der ganzcn Einwshncrschaft
dcs Staaies. weil cr in scincm Geschäft
als Notar, Pasfagier-Agent, Rechtsan-
walt und Grundcigenthumsmakler sich
stetZ der peinlichsten Gewissenhaftigkeit
und Redlichkeit befleißigte.

Zwei maslirte Räuber drangen kürz-
lich Abends in die Wohnung des Far-

Ohne seines Gleicken ist

S7. oei.
::: gegen:::

Rheumatismus. Neuralgie.
Buckncr, Texas. ?Jabre litt ich an St. Louis, Mo. ? Mit Vergnüge

rheumatischen Schmerzen, und war empfeble ich die Anwendung von St.
häufig bettlägerig; durch die Anwen- K Jakods Lel gegen neuralgische Schmer-
dung von St. Jakobs Ocl wurde ich zen. Ich wurde dauernd durch den Gc-

dauernd geheilt. Amanda Morton. brauch desselben geheilt.?R.G.Troll.

?Das Mut ist das Leöen des Körpers."

Dr. Auflnst König's Hamburger Tropfen
Das befte Mittel dagegen.

merS James Jamison bei Dublin,
12 Meilen nördlich von Co-
lumbuS, 0., cin und hielten sowohl
Jamison, als seinem Knecht Revolver
vor die Köpfe, dabei Geld verlangend.
Jamifon griff in die Tafche, um sein
Geld heraus zu holen; in dcm Augen-
blick aber, in welchem er dies that, ging
der Revolver des Räubers, der Jami-
son gegenüber stand, los und der Far-
mer sank, mit einer Kugel un Kopse,
lautlos zu Boden. Tie Räuber ent-

flohen dann in aller Eile, ohne das
Geld, das Jamison auS der Hand ge-
fallen war, aufzuheben. Jamison starb
eine Stunde später. Der Räuber hat
dcn Revolver wahrscheinlich unabsicht-
lich und in Folge seiner große Nervösi-
tät abgefeuert.

In Philadelphia ist der bekannte
Wirth Fritz Teßuow gestorben.
Er war cin ehemaliger prcußifcher Garde-
Unteroffizier und hatte sich, obwohl
lange im Lande, treu die Liebe zum al-
ten Vaterlande und zur deutschen
Sprach? bewahrt, was er auch durch rege
Unterstützung dcs deutschen Theaters be-
thätigte. Er hinterläßt eine Wittwe,
aber keine Kinder.

AnS der Bundeshauptstadt.
Unsere Vertreter in Japan und China und

ihre Befugnisse.
Washington, 15. Jan. Der

Präsident hat heute dem Senat die Co-
pien vonsoDcpeschcn übersandt, welche
sich aus die Hinrichtung dcr von dem

amerikanischen Konsul ausgelieferten an-
geblichen japanischen Spione durch die
Chinesen beziehen. In dem die Dcpc-

schcn begleitenden Bericht dcs StaatS-
Sekretärs Gresham heißt eS:

?Da durch die Kriegs-Erklärung alle
zwischen Ehina und Japan existirenden
Verträge ausgehoben wurden, konnten
die beiderseitigen Koiisularbcaniten ihr:
resp. Pflichten und Recht: nicht länger
ausüben und die japanisch: Regierung
erklärte durch cin kaiserliches Edikt, daß
in Japan wohnende Ehincseu den ein-
heimischen Gerichte und Militär-Autho-
ritätcn unterstellt sein sollt:n. Gelegent-
lich eines Besuches unseres Gesandten in

China beim japanischen MiNlster-Präsi-
dcntcn, Hrn. Mutsu in Tokio, erklärte
dcr letztere positiv, daß cs nicht sein
Wille sei, daß amerikanische Konsuln
irgend welche Jurisdiktion über Ehinc-
seu in Japan ausüben sollten. Diesel-
ben Folgen der Vertrags-Annullirung
machten sich natürlich auch in Bczug
auf in Ehina wohnende Japanesen gel-
tend. Ehe dic Kriegselklärnng ccsolgle,
jedoch in Erwartung eincr solchen, wur-
den, aus Ansuche Japans, unsere
Agenten ln China ersucht, unofsiziell
ihren guten Willen und Einfluß bei
allen paffenden Gelegenheiten in dcm
von dem international: G-sctz erlaub-
ten Maße zu Gunsten japanischerStaats-
bürger geltend zu machen. Eine gleiche
Instruktion erging aus Ersuch-n Ehinas
an unsere Vertreter in Japan.

Am 18. August beschwerte sich der hie-
sige chinesische Gesandte bei dem Unter-
zeichnete darüber, daß der General-
Konsul zu Shanghai zwei japanisch:
Spione schütze, welche dort verhaftet
worden waren und deren Auslieferung
die chinesische Regierung verlangte, um
mit ihnen nach dcm Gesetze Versahren zu
können. Nach einer eingehenden Unter-
suchung aller einschlägigen Verhältnisse
ward das Verlangen der chinesischen Re-
gierung als berechtigt anerkannt und dic
Auslieferung der beiden Leute angeord-
net. Dies geschab jedoch nicht, ohn-
daß geeignete Maßnahme gctrofsen
wurden, um cin summarisches Versahren
der chinesischen Behörden zu verhindern.
Der Uutcrserligte suchte darum nach
zu einem Verlangen sehlte die Autorität

die Prozcssirullg der beiden Vcrhas-
tctcn Antunst unseres Gesand-
ten in Peking zu verschieben, um diesem
Gelegenheit zu geben, eine Untersuchung
anzustellen. Der chinesische Gesandte
versprach, das Gesuch zu unterbreiten,
und meldete später, daß demselben Folge
geleistet werden solle.

Ohne dic Gesetzlichkeit deö Urtheil-
sprnches unter dcn Kriegsartikeln in
Zweifel ziehen zu können, bedauert der
Unterzeichnete, melden zu müssen, daß
die beidcn Spion: sechs Wochen nach
ihrer Auslieferung, aber vor Rückkehr
des Gesandten Dcnky, durch daS Schwert
hingerichtet werden. Besondere Auf-
merksamkeit wird aus die diesbezügliche
Correspondenz gelenkt. Daß die Ge-
fangenen nicht Knaben, sondern Män-
ner und Spione im Dienste Japan's
waren, kann kaum einem Zweifel unter-

liegen.
Unser Generalkonsul zu Shanghai

berichtet, daß bei dcr Verhaftung Pläne
bei den Leuten vorgefunden wurden und
Papiere, welche naturg:mäß während
eines KrieglS den Verdacht erlegen dürf-
ten, daß die Anfchuldigung der Spio-
nage begründet sei. Der chinesisch: Ge-
sandte behauptet, daß die Verhasleten.
abgesehen von den ausgesundenen Be-
weise, zugestanden, uns zwar ohne Tor-
tur, daß sie von ihrer Regierung enga-
girt worden seien, per Telegraph und
and:rweitig Nachrichten über militäri-
sche Bewegungen n. s. w. an Japan ge-
langen zu lassen.

In seinem Bericht vom 2. November
sagt Generalkonsul Jornigan: ?Dic bei-
den angeblichen Spione wurden nicht
sosort nach ihrer Auslieferung hinge-
richtet, sondern ihre Angeleg:nh:it ward

sechs Woch:n lang untersucht, und ich
bin nuiimehr dcr Ansicht, daß keines-
wegs bei der Untersuchung in ungerech-
ter Weise vorgegangen wurde. Ein Brief
eines intelligenten Ausländers, welcher
in Nanking wohnt, woselbst die beiden
Männer hingerichtet wurden, stellt in
Abrede, daß dieselben der Tortur nnter-

worscn wurden, und ich biu geneigt,
dieser Angabe Glauben zu schenke."
Die chinesische Regierung stellt cbcnsalls
entschieden in Abrede, daß die Japaner
durch die Tortur zum Geständniß ge-
zwungen wurden.

Tic japanische Regierung hat nicht
gegen die Entscheidung protcftirt, daß
die Gcnanutcn zur Zeil nicht unter der

Jurisdiktion dcS Gencralkonsiils der

Ver. Staat: zu Shanghai standen und

dieser ihnen auch lein Asyl gewähren
konnte. Im Gegentheil, dcr hiesige Ge-
sandt: Japan's thciltc dcm Unterzcich-
ueien mit, daß nach dcr Ansicht scurcr
Regierung weder unser Konsul uoch ir-
gend Jemand anders das Recht gehabt
habe, die beidcn Männcr gcgen dcn
Willen dcr chinesisch: Rcgierung zurück-
zuhalten.

Spionage zu Kri:gSzeiten ist cin rein
mililärisches Versahren, von welchem
Eivilgerichte keine Kenntniß nehme, und
die beide Ostgenannten vor unserem
Generalkonsul oder einem gemischten
Gerichte prozessiren zu wollen, würde
unserer Stellung als streng neutraler

Ein plötzlicher Witterungswechsel
führt immer verderbliche Folgen mit sich.
Er verhindert die Blutcirkulation,
schließt die Poren der Haut und wirft
das im Körper befindliche Blut auf jene
äußerst delikaten Organe, die Nieren,
zurück. Hierdurch entstehen Kopfschmer-
zen, Erkältung, Husten, Niesen und an-
dere unzählige Uebel, die so unangenehm
und oft gefährlich sind.

Die Nieren sind im menschlichen Kör-
persystem die empfindlichsten Organis-
men, und sowohl bei'm Mann wie bei
der Frau, werden sie zuerst angegriffen.
Dieselben ,n Ordnung zu erhalten, be-
deutet vollkommene Gesundheit, und
zwar mehr, als sich Jemand eine Vor-
stellung davon machen kann; wenn man
dieselben in Unordnung gerathen läßt,
bedeutet Dies unter allen Umständen
Krankheit und vielleicht auch dcn Tod.
Wissen Sie, daß eS nur ein einziges
großes Heilmittel sür Nierenleiden gibt,
und daß dieS Wliriier'-s Kule ist?
Diese Thatsache wird von den größten
Leuchten der Wissenschaft uns den be-

rühmtesten Aerzten der Weltall'S einge-
räumt, und die große Umwälzung, wel-
che es bei der Kur schwieriger Nierenlei-
den, weiblicher Krankheiten und selbst der
Bright'schen, sowie auch als Vorkeh-
rungömittcl gegen die üblen Emslnsse der
Jahreszeit aus die Nieren ausgeübt hat
hat es mit Recht zum populärsten der
jetzt gebräuchlichen Heilmittel gemacht.
Ihr Apotheker hat es auf jeden Fall vor-
räthig, und wenn Sie verständig sind,
werden Sie es jedensalls gebrauchen,
ganz besonders in dieser Jahreszeit.

Macht widersprochen haben. Unsere
Agenten in Ehina traten nicht an die
Plätze der zurückgezogenen japanischen
Konsuln, und unseie Negierung konnte
Japanern in Ch'na keine Vorzüge ge-
währleisten, die sie unter ihrem eigenen
Souverän nicht besaßen.

AuS seither von dem Gesandten
Denby hier cingctrossencn Depeschen
geht hervor, daß er genau weiß, bis zu
welchem Grade unsere Vertreter während
des Krieges Japanern in Ehina Schutz
zu gewähren haben, und ist es nur zu
bedauern, daß er gesundheitshalber ge-
zwungen war, so lange von seinem Po-
sten abwesend zu sein. Achtungsvoll
unterbreitet W. 0.. Gresham.""

Ter Ttsserential'.oll ans Hncker
Schatzaintssekretär Earlisle modifi-

zirtc durch ein Telegramm an alle Zoll-
collcktoren seine am Samstag gegebene
Ordre, von allem auS Spanien oder
seinen Kolonien importirten Zucker den
D.sfercntialzoll von ein zehntel Prozent
pro Pfund zu erheben, dahin, daß die-
ser Zuschlagszoll nur von in Spanien
rasfinirtem Zucker erhoben werden soll.
Der Grund dafür ist in der erst nachträg-
lich bekannt gewordenen Thatsache zu
suchen, daß die spanische Regierung eine
Exportprämie nur sür solchen Zucker be-
zahlt, der in einer seiner Kolonien ge-
wonnen und in Spanien rassinirt wor-
den ist. um dem Muiterlande diesen In-
dustriezweig zu sichern.

Tnkel Sam's Einnahmen.
Der Bundes - Schatzmeister verein-

nahmte heute an Binnensteuer 8176,-
!77, an Einsuhrzöllen K256.227, und
aus anderen Ouellen 1151.Ü83. Na-
tionalbank-Noteii im Werthe von §368,-
614 wurden eingelöst.

Loll ?impeached" Wersen.

Das Haus-Justiz-Eomite hat beschlos-sen. einen Beschluß einzubcrichten, den
Bundesrichter Ricks wegen Mißbrauchs
der Amtsgewalt zu ?unpcachen." Das
Äotum stand 7 gegen 6 und war keines-
wegs ein Parteivotum.

Nnsere Ausfuhr.
Das statistische Büreau berichtet, daß

der Gesamintwerth der während des
Monats Dezember 1891 und während
deS Jahres 1894 ausgeführte Waaren
im Vergleich mit dcn correspondircnden
Perioden des Vorjahres folgender war:

18i4 18:,
Monat Dezember. ..k 4.870,70 k jk
JMIBU4 24.7ti7.ZKt! 875,vij1,4

Der Werth der Ausfuhr überstieg im
Monat Dezember derjenigen der Ein-
fuhr um H-.'2,810,126 und im ganzen
Jahr um 1152,2V4,824. Die Zahl der
im Laufe des Jahres 1894 in den Ver.
Staaten gelandeten Emigranten betrug
248,988 gegen 488,776 im Jahr 1893.

Vermischtes
Das Justiz-Eomite des Senates hat

die vom Senator Hilleingebrachte Bill,
welche die Ernennung eines weiteren
Richters sür den südlichen Distrikt von
New-Hork vorsieht, günstig einbcrichtet.

Die gesummte Eongreß - Delegation
von Louisiana erschien vor dem Haus
Eomitc für Bewilligungen, um eine
Entschädigung der dortigen Zuckerpslan-
zer sür den Widerruf der Zuckerprämie
zu besürworten. Die Senatoren Eas-
sery und Blanchard und die Repräsen-
tanten Boatner und Price hielten An-
sprachen.

Im Bundesoberzericht stellte C. S.
Darrow als Anwalt von Debs und Ge-
nossen den Antrag, das Urtheil des Ehi-
cago'er Gerichts für ungültig zu erklä-
ren und die im Gesängniß befindlichen
Verurtheilten mittelst eines Habeas
Eorpus-Befehles in Freiheit zu setzen.
Der GerichiShos setzt: dcn Termin zur
Verhandlung über den Antrag aus Mitt-
woch an. Für die Bundesreg'.crnug
war Hüifs-Generalanwait Whitney er-

schienen.
Eine Delegation der Eherokee-Jndia-

ncr erschien vor Sekretär Hole Smith,
um daraus aufmerksam zu machen, daß
die nächste Rate von ca. H1,6W,V00 sür
den der Regierung abgetretenen Ehero
kee-?Strip" demnächst sällig wird und
daß der Eongreß die ersoroecliche Be-
willigung zu machen nicht übersehen
möchte. Dre Delegaten wiesen serner
darauf hin, daß nach dem jüngsten Be-
richt: dcs RcchnuugSführcrs für dcn
Eherokee-Stamm die Bundesregierung
demselben seil den si)er Jahren aus
Gcuud verschiedener Verträge noch über
§1M0,00i) schulde.

Senator herman hat im Senate
eine Bill eingebracht, welche bie Durch-
führung der in 1890 vom Eongreß an-
genommenen Resolution bezweck!, durch
welche der Präsident autorisirt wird,
mit anderen Mächten Behufs Schaf-
fung eines internationalen Su>iedSge-
richis zur friedlichen Erledigung inter-
nationaler Differenzen in Verhandlung
zu treten.

Generalanwalt Olney gab zu Ehren
von Präsident Eleveland ein Diner, an
welchem sämmtliche KablnetSuiitglieder,
mit Ausnahme von Sekretär Morton,

und d:e Mitglieder des BundeS-Ooer-
gerichtes theilnahmen.

Der Senat beschloß in seiner Exeku-
tivsitzung aus Antrag vom Senator
Morgan, den neuen Vertrag mit >Zapan
am nächsten Freitag zur Berathung auf-
zunehmen. Der Vertrag wird wahr-
scheinlich ohne Weiteres ralisizirt wer-
den, da, wie verlautet, von keiner Seite
Opposition gemacht werden wird.

Das Eomitc sür Mittel und Wege
hat durch ein striktes Partei-Votum be-
schlossen, die Bill günstig einzuberichten,
durch weiche der Extra - Zoll aus Zucker
aus Ländern, welche ans Zucker Rück-
vergütung gewähre, ausgehoben wer-
den soll.

Zwischen Barnard B. EvanS,
dem Bruder d:s Gouverneur Evans
von Süd-Earoiina, und James H.
Tillinan, dem Nesscn dcs Ex-Gouver-
neurs, ereignete sich an: Moaiag im

Büreau des Advokaten Smipkins zu
Edgcsield, S.-E., c.ne Schi-Bcrei, bei
welcher beide Theilnehmer schmerzliche,
doch nicht gefährlich: Wunden davon
irug li. Dem Rcncontre liegen keinerlei
politischen Ursachen zu Grunde, sondern
es ist das Resuliai einer langsährigev.
persönlichen Feindschaft zwischen den
be.den jungen Leuten.

Der letzte Eisenbahnzugraub.
Die Räuber erbeuten die Summe von

ff3ooo.
Chicago, JllS., 15. Jan. Die

hiesigen Beamten der ?AdamS Ej'preg-
Comp." weigern sich, irgend welche An-
gaben über die Beraubung eines ihrer
Waggons nahe Ottumiva, lowa, zu
machen. Der von den Spitzbuben er-
beutete Betrag wird auf rund 53000
geschätzt, wovon die Bahngcfellschast

die Erpreß - Compagnie den Rest
verliert. Dcr betretende Bote, sowie
alle Angestellten der Expreß-Eomp. er-

hielten strengen Besehl, der Presse ge-
genüber über den Borfall zu schweigen.

Zwei dcr Expreß - Packele, eins mit

H125 und ein anderes mit K 1.25 sind
am Sonntag früh in der Nähe von
Ottumiva gefunden worden. Es bestä-
tig! dies die Annahme, daß die Räuber
dcn Fluß gekreuzt und in der Wildcrniß
verschwunden sind.

Von Tamoa.
Bancouver, 8.-E.. 15. Jan.?

Aus sind die folgenden Nach-
richten per Postdampser hier eingetros-
sen: Unter den Eingeborenen wüthet
zur Zeit ein ansteckendes Sumpfsieber,
welches die Reihen derselben schneller
lichtet, wie die vielen Kämpse zwischen
den einzelnen Stämmen. Auch eine
Anzahl in Apia lcbcndcr Europäer sind
von der Krankheit befallen worden.

Sämmtliche Aerzte dcr verschiedenen
KricgSschissc und Missionen sind von
srüh bis spät thätig, können jedoch nicht
Biel ausrichien und erklären, daß die

Krankheit bis jetzt dcr ärztlichen Wis-
senschaft nicht bekannt gewesen sei.

J.'Sensalls ist zur Zeit dcr Krieg in
Samoa wieder :m Gange. Am 13.

Dezember halten die Atiia-Häuptlinge
der samoaischen Regierung tue Nachricht
zugehen lassen, daß sie die Feindselig-
keiten sosort wieder erneuern würden.
Aanua hat beschlossen, sich mit 30W
Mann dcn Atna's anzuschließen. Die
Mannschasten dcr v:rschicöencn im Ha-sen von Apia liegenden KriegSschisse
sind bereit, nöthigensalls einzuschreiten.

König Malietoa Hai seine Tochter,
welche in Lcvuka erzogen wurde, nach
Apia kommen lassen und soll beabsichti-
gen, sie mit einem der seindlichcn Häupt-
linge zu verheirathen, um aus diese
Weise den ewigen Streitereien ein
zu bereiten.

Pinnock, dcr Anführer der Piraten,
welche von den Fyi-luseln Eingeborene
kaperten und in die Sklaverei verlaus-
ten, ist schwcr licstrast worden, dagegen
kamen seine Helscröhelser mit einem

blauen Augc davon.

Brände.
lessirson, Ja., 15. Jan. Die

Hcunstärte von I. H. Baldrige in der
Nähe von hier belegen brannte vergan-
gene Nacht nicder. Das Wettcr war so
kalt, daß dic neun Kinder der Familie
im Altcr von drei bis 16 Jahren ihre
Füße und Hände erfroren. Sic besin-
finden sich in einem kritischen Zustande.

St. CatharineS, 571it., 15.
Jan. Dcr hiesige Frnmauier-Tem-
pel ward heute zur srühen Morgenstunde
eingeäschert. In dem Gebäude befand
sich ene Handelsschule, sowie eine ös-
scntliche Frei-Bibliochek. Der Berluft
ist noch nicht bekannt aber jedensalls
schr bedeutend.

M i l w a u k c e, WiSc., 15. Jan.
Aus der Bühne des hiesigen Sladtih-a-
-ters brach heute Mittag >n Folge ciucs
schadhasien cletlrischcu Drahtes Fcucr
auS, wclches das Gebäude beträchtlich
beschädigte, ehe cs gelang, daS Feuer zu
lösche. In dem Gebäude sollte heute
dcr jährliche Wohllhätigkeits-Ball dcr

Deutschen Milwaukcc'o stattsindeu. Die
sür diese Gelegenheit angebrachten kost-
spieligen Dekorationen wurden zerstört.
Der Berlust am Gebäude, welchcS Eigen-
thum dcs (lapt. Fred. Pabst von der
~Pabst Brau-Gescllschast" ist, beträgt
H 120,000, derjenige dcr Pächter Wclb

Wachsncr 515.000; Beide durch Ber-
sicherung gedeckt.

Eleve land, 0., 15. Jan. ?Die
Lichtzieherei der Parasin-Fabrik von
Merriam Mortgan wurde heute früh
durch Feuer zerstört. Der Verlust an
Gebäulichkeilcn und Borräthen beträgt
K25.000.

New Orleans, La., 15. Jan. ?

Di: Zucker-Rassinerie von Jos. Meckcr
nah: Le Eompte, La., ward gestern durch
Feucc gänzlich zerstört. Zweitausend
Faß Zucker sic'cn außer dem Gebäude
dcn Flammen zum 57pser. Bcrlust
!Kl."0,000, Bersichcrung 571,000.

O a c o d a, Mich., 15. Jan. Dic
Hodetmühle dcr Lour-Eompagnie ward
heute siüh um 2 Uhr durch Fcucr zer-
stört. Dcr Bcrlust beträgt KlO.OOO und

ist nur bis zum Beilage von H5OOO ge-
deckt.

iLcrmljchte telegraphische Depeschen.
Richter McEluug von PittSburg

hat am Dienstag in einem vor ihm ver-
handelten Falle entschieden, daß incor-
porirte ElubS kein Recht besitzen, ohne
Licenz Spirituosen zu verkaufen. Unter
dcn alubs der Elfenstadl herrscht ein:
nicht geringe Aufregung ob der En:-
schcidnng.

Unter dcn entsprechenden Feier-
lichkeiten und unter großcrßctheiligung
dcr Bevölkerung sand cnn Dienstag ln
HarriSburg, d:r Staatshauptstadt von
Pcnnsylvanicn, die Inauguration dcs
neuerwählten Gouvcrneurs D. H. Ha
stlngS statt. Dcr Umzug war der größte,
welchen Harrisburg bei ähnlichen Gele-
genheiten gesehen.

Dic Legislatur von Michigan hat
am Dienstag dcn bisherigen Senator
James McMillan sür dcn langen Ter-
min und Julius Eäsar Burrows sür
d:u kurzen Termin zum Bundes-Seua-
tor erwählt.

Bei'm Brande des Wohnhauses
von A. Shcssield in Watkins, N.-'/)..

kam die 79-jährige Frau Mary A. T kin-
ncr, die Schwiegermutter dcs Genann-
ten, in dcn Flammen um. Shcssicld
macht: eincn erfolglosen Bersuch, dic-
se!bc za reltcn; er war nahe daran,

selbst sammt sciner iZrau zu vcrbrcnnen.
?Am Genuß von vergiftetem Mais-

brode starben ein Sohn und cinc Toch-
ter deS Farbigcn McErca in Eharlcston,
S.-E. Die andercn Mitglieder der

Familie, welche cbcnfalls von dcm ver-
gistttcn Brode aßen, wurden am '''eben
erqalie. Eine Farbig:, Maggie Bo-
roughs, hatte aus Elsersucht Rairengisc
in den Brod:eig gemischt.

?Bei dcr Zählung dcr Silberdoll"rs
in dcr Münzc in Philadelphia, welche
nach mehrmonallichcr Arbeit endlich
vollendet ist, hat sich ergeben, daß 7K9
Stück fehlen. Es wird nun durch vier
Mann in dcn Geivölbcn. worin die
Silberdollars verwahrt lagen, eifrig ge-
sucht. Ein Theil der mit Silber gefüll-
ten Säckc war aufgesprungen, uud mau
hält :S sür wahrscheinlich, daß Münzen
da und dor: an n>:ig in cie Augen fal-
lenden Plätzen vcistreut umherliegen.

Die Legislatur von Maine hat
den bisherigen Buiidessenalor W. P.
Frye zu seinem eigenen Nachfolger er-
wählt.

Thorwald Peicrson, ein Buchhal-
ter dcr ?Manistee>Grand'Rapids-Eisen-
öahn,- ist zu Manistce, Mich., aus die
Anschuldigung hin verhasttt worden,
mit s>üls: gefälschter Zahluiigs-Anw:i-
sungcn die Summe von H7OOO unter-
schlagen zu haben.

Di: Legislatur von Süd - Dakota
hat den General - Anwalt deS Staates
autorisirt, Geheimpolizisten zu engagi-
rcn. um dcn verschwundenen Staats-
Schatzmeistcr W. W. Taylor auszusu-
chen. Man vermnthct, daß Taylor an
Bord desTampsers ?Persian Monarch,"
dessen Eapiian ,cin Schwager ist, N.w-
'))ork verlassen ha:.

SchifiSnachrichten.
Bewegungen von ?zeanvampftrn.

In land.

New - York, 15. Jan.?Angekom-
men.- Dampscr ?Tanric" von Liver-
pool, ?Fulda" von Genua.

Abgefahren sind nachstehend: Dam-
pfer: ?Cevic" nach Liverpool, ?Elbe"
nach Bremen.

Folgende Dampscr sind hier sällig:
?Slavonia" von Hamburg, ?lZhicago
City" von Bristol, ?Lcpanto" von Ant-
werpen, ?Lydian Monarch" von Lon-
don, ?Augufta Bictoria" von Hamburg,
?Wäsland" von Antwerpen, ?Bictoricr"
von Genua, ?Grccian" von Glasgow,
?Britannic" von Liverpool, ?Pcrsia"
von Hamburg, von Ehri-
stiania, ?Ncw-?)ork" von
und ?La Bretagne" von Havrc.

Ausland.

Antwerpen, 15. Januar. 7cr
Dampfer ?Campine" von New-?)or'k
tras am 12. dS. hier ein.

Der Dampfer ?Belgenland" ist nach
Zrew-Vork abgefahren.

Breme n, 15. Dam-
pfer ?EinS" von ist hicr an-

gekommen.
Bonlo g n e. 11. Januar. Dcr

Dampscr ?Werkendam" von Ncw-?)ork
ist angekommen.

Deptsord, 11. Januar. Hcute
lief der Dampscr ?Mcnantic" von Bal-
timore hicr ein.

Dover, 11. Jan. ?Hcutc passirte
hicr dcr von Baltimore nach Hamburg
bestimmte Dampscr ?Elise Maric."

Glasgow, 11. Jan.-Dcr Dampfer
?Assy.ian" ist nach Philadelphia abge-
sahren.

Heute tras der Dampscr ?Carthagc-
nian" von Philadelphia hier cin.

Havrc, 14. Januar. Angekom-
men: Dampser ?Concordia" von Bal-
timore.

Hamburg, 15. Jan. ?Ter Dam-
pscr ?Ealisornia" ging am 10. ds. nach
New-Hork ab.

Liverpool, 15. Jan. Ange-
kommen: Dampscr ?Oxsord" von Bal-
timorc.

Li; ard, 11. Jan.?Dcr Dampser
?Pcrsia," von Ncw-?)ork nach Brcnicn
unterwegs, passirte hcute hicr.

Neapel, 15. lanuar.-Dcr Dampscr
?Fürst Bismaick" suhr gestern nach
Ncw-/>ork ab.

Viehmärkte.
Ehicago, 15. Januar.?Zusuhr

von Riiidvich: 5V00: höchster Preis
55.00, niedrigster 51.50. Schwcinc-
Znsuhr: 35,000; Markt stetig bei zwi-
schen 52.15 unz 51.50 schwankenden
Preise. Schaafe: Markt sest bei
10,000 Zufuhr uud zwischen K2.00
und 51.40 varürcndcn Preisen.

Ea st-L i b erty, Pa., t 5. -Zu-
fuhr leicht; dcr Markt war stetig; dic
Preise varürtcu zw. 5---15 und 552.5.

Schweine: Znsuhr gering; Markt
stelig. Preise variirten zwischen 53.25
und 54.50. Dic Zusuhr von
scn war gut, und die Preise vari'.rten

zwischen 52.00 und 5150.
St. LouiS, 15. Jan. ?Rindvicy-

Zusilhr betrug 4723; Markt stetig, und
dic Preise schwankten zwnchcn 52.00
uud 55.00. Schwcine-Markt stetig
bet 7189 Zusuhr; die Preise variir-
ten zwischen 54.25 nd 51.55. D:c
Znsuhr von Schaafcn betrug 2400.
Dcr Markt war stetig; tue Preis:
variirten zwischen 53.50 und 53.50.

Ter Geldmarkt.
New -?) ork, 15. Januar. ?Geld

variine von 1? Prozent; Sterling-
Wechsel stetig bei lus 4.88 aus
60 Tage und bis 54.aas
Sicht.? Folgendes sind dic Notirungc
der hauptsächlichsten Obligationen und
Aktien: Bcr. Staaten, 4-proz. registrirte
113; 4-proz. Eonpons 113 und 2-

proz. Conpons !)7. Adams' Expreß
111, Ecntral-Pacisic 1 Ehes.-Ohio

Erie 10, bevorzugte Jllinoiser
Central 87, 137, Ncw-
lersey - Central North - Western

bevorzugte ll.'i, i'iew - Yorker
Central 99. PittSburg 157, Neading

St. Paul bevorzugt:
W:stcrn-Union 87^.

Baltiniorcr Marktberichte.
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Siegel's

vnteimjiun? und erl?e ?ekenlunn frei, iiine
den ! >. ?

Voiliio n!st 'in eii>?,r in ,-izn

lolirc. Oeiiandlnni ist so uilid, doz >e!i>tt daz

Sütechstunden von v Uhr I!orzt7.< bis lt
Abend-

in Deutsch llndnz!i>Ä.

Mütter von Mädchen.
(stt u rapides Wachs-

thum oder ein zu augc
ftreugtcs

veranlassen jenes tvachsfltt'biqe,
blutleere Aussehen, erzeugt

durch ein Tahiusiechen.

Man versuche Paine's Ct!cr>i-iLl>l
Mild auf rinige Wochtn.

Tic Gesundheit der Töchter wird bald
wieder hergestellt sein.

<?rmnttunn wird verschwinden uns
Nervosität sich verlieren.

Müttcr von Töchtern, die noch jung
sind, sragcn sich oft:

?Auf weiche Weise können meineTöch-
tcr vor Ncrvösuät und lebenslänglicher
Schwäche bewahrt wcrden ?"

Es ist die Pflicht der ausmcrksam.n
und vernünftigen Mutter, daraus zu
achien, daß die Gesundheit und daS zu
künstige Wohlergehen derselben nicht ei-
nem zu allgcftrengtcn Studium oder un-
vcrnünstigcnAusregungen irgend welcher
Art gcopsert werden. Die Zeichen da-

hinsinkender Gesundheit und eiitsie
hcndcr schwäche: blasse Wangen, ein
schleppender Gang, blutlose Lippen, zu-
nehmend: Abmagerung, Jrritab^nät ?

sie alle sollten ihre Befvrgniß erregen,
denn sie alle deuten, uns zwar ein jedes
auf eiue besondere Weise, aus die einzige
Ursache hin, nämlich dünnes, wässeriges
Blnt und ein bereits geschädigtes Ner-
vensystem.

Eltern sollten bei den ersten derartig
sich einstellenden Symptomen dieser un-
glücklichen Wendung d'.S menschlichen
Organismus die geeigneten Vorkehrun-
gen treffen. Das einziz wahrhaste Ner-
vcnfntt:r, Paine'S
wenn es regelmäßig so gebraucht wird,
wie eS von einem tüchugen Arzte vorgc.
schrieben wird (dieser bcmcrkenSwcrth
wirksame Bluterzenger und Nervener-
nährer ist eine von einem solchen eminen-
ten Arzt wie Pros. Edward E. PhelpS,
>l. !>., I)., von der Dartmonth
medizinischen Schule angewendetes Heii-
niitlel), und so genommen wird wie
Pros. Phelps dies Eindringlich räth, ist
sicher, sosori einen leicht bemertbaren
Wechsel im Besinden dcs ermatteten,
schlecht genährten Organismus hervor-
zurusen.

Line einzige Woche wird Jeden davon
überzeugen, daß der zerrüttete Organis-
mus auS der dem Körper zufließenden
Nahrung mehr Nutzen zieht und die ge-
schwächten Theile bald wieder ihreKräsie
gewinnen. Tie Ermattung wird sich
legen, die Lebenslust sich wieder einstel-
len', nervöse Leiden, wie Dyspepsie,
Neuralgie und Niedergeschlagenheit, di:
sich in Folge dcs znvorigcn erschöpften
Zustandes einstellten, werden das Ner-
vclisystem nicht weiter belästigen.

Für überbürdete, sich sorgende Eltern,
sür abgemagerte, blasse Kinder, sür die
Bejahrten, die am Meisten dem Rheu-
matismus und der Schlaflosigkeit zum
Opfer fallen, und sür Jeden, dem es an
der nöthigen Lebenskraft gcbricht, gibt
es Nichts, auf das vernünftige Aerzte
sich so schr verlassen, als Panie's Eelery-
Eompound. ES schafft neues Blut. Es
versorgt die Zcllcngewebe deS gesamm-
ten Nervensystems mit ueiiun LebenS-
material. Er lrästigt daS Gehirn. ES
entscrnt jede Zdce schädlicher Substan-
zen auS dem Blut, sendet dasselbe feurig
durch die Adern, und zwar mi: Nahrung
versehen sür die wichtigsten und werth-
vollsten Theile des menschlichen Orga-
niSnlnS.

Painc's Eclcr'.' Compound verschasst
Wiederherstellung der Gesundheit und
ein volles Wohlbcsiudcn dcs HiörpcrS.

C. OillMdt,
f -es

S.v.'is<ke Gntaw u. Seriiigtonstr.
(t1j7,1 l t i . Md.

Deutsche von Mtimore,
Tüd-W<?<rc Baltimore- I,d<?iiaU!->rasie.

Osten töqltck,
Tonnersiaq Äbend ron > bis Uhr.

Aus Depositen weiden !, .1,i1,^-hl.

na. TpUmaii. Präfideit:
r,t RuiV>l. i--PrSstdc-t.

g.ss. k-t-i-it:. lodert k-iie,
Zhn Bruns. I- H- Slbife,
rn'i tud°l?S, H. Leutner.
SdaZ. Svrlm-n. 1 rist. Hemmrt.
Z-hn MeSrin,. orl Ltederkne.
Sdn ldouzh. Eh-,. Ä. E .ngewal.
IS-i.lZ< jarlLikberrneai.

'

-

TeppiSi?. ü?'atten. KorN?iche (14

miM . Fiiß'.evpiäie iSn). Matten u. s. .
LUe Sollen uns Muster werden in uniere
Laq-r i'i Wlcher jl'.Auniqkaltlgkeit vfieiirt,

passende Te'ltnS ima Farb-n zu des
med'.igs-en. l- notirten Preten fiel, zu er-
langen sind.

Imwotd, /miser X: Bomp.,

Nr. 2!2, West - ?exingto Straße

Dr. I. S. Rose's
Nerve Kügelchen

Nerven - Sch wäck e.

h?!sen :e?S<crvensviikm w>?oer und ;eb-z
Sbnkn dezründete Honniinz aus ttinzereS Leben/ Wir
verienden er Pv ir->:nd eine Ädrekie et Sin

Tr I.S. Rose Kamilien Medizin-
Eomvagnie,

Sir. :4NZ Ktlder - Irak. P.
lLe?tl7.l2Btte.

Hmmart chnarttey,

Zreiko-Tekoratture unv HauSmaler
A-.rchen, Hallen, Theatern,

tsscottichcii ebauden. Privaiwlln<tN >e.
oiiogeamme.

Die wi> a<l! den deken künstlerischen Sn.
würjkN zeltksert. UN die lreise VN SuSsuhrilN er
Slideit werden en Anlorderui^ze.i und oez

De!rtcre u. oau-i.

Echiffskarlen
nackt linvon Sueova der Aeemeii odcr H

duri, beiorat die
eVtditta de ?cutick> > Norr,si>ieiik,

e.-w.-iie Villimorc-Slr. ua Voft-Oisic->.


